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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G

Angeborene Bewegungsfolgen
Atemschule Methode Klara Wolf
Cantienica®-Das Powerprogramm
Feldenkrais
Geburtsvorb. / Rückbildungsgymnastik
Gymnastik
IKA: Individuelle Körperarbeit
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pilates
Rückengymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Capoeira für Kinder 
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Yoga für Kinder

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

Ihr Partner für Strom

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Feine Weine für jedes Mahl. 

ck-Weine
www.ck-weine.ch

Besichtigung Musterwohnung:

jeden Mi 17.00–18.30 Uhr

Bezug: 01.07./01.10.2013

Mit voller Kraft gegen die Krise
«Salut Salon»: 83. Auto-Salon in Genf (7. bis 17. März) – im Westen viel Neues

(A. R.) - Die Premieren sind das Salz
einer jeden Salon-Suppe – und diese
präsentiert sich, wenn Bundespräsident
Ueli Maurer heute die wohl attraktivste
Automesse der Welt eröffnet, heuer
besonders gut gewürzt: Über 130 Welt-
und Europapremieren stolzieren über
den Catwalk der Branche.

Nun lässt sich darüber streiten, was
man schon als echte Premiere oder
lediglich als gut inszenierte Modell-
pflege bezeichnen mag. Dennoch ist
die Modelloffensive der Autoindustrie
unverkennbar – sie stemmt sich mit
voller Kraft gegen die Krise. Not macht
erfinderisch, könnte man auch sagen,
denn die nähere Autozukunft ist mit
soviel Unwägbarkeiten verbunden wie
noch selten.

Fortsetzung Seite 4
Mehr zum Auto-Salon auf den

Seiten 4, 5, 6 und 7

Fachhändler sehen 2013 positiv
KMU Region Brugg – «Pulsmesser» gibt Auskunft

Ja zu höheren Campussaal-
Betriebsbeiträgen
Brugg und Windisch deutlich dafür 

2012 war ein Jahr des Wachstums für viele KMU der Region. Die Prognosen für 2013
verheissen Stabilität und intakten Zukunftsglauben.

Rechts: Das Salon-Plakat möchte Öko-
logie und Fortschritt auch visuell ver-
binden – zu sehen ist ein stilisierter
Sportwagen, dessen eckig-kubistische
Formen in die grüne Landschaft über-
zugehen scheinen. 

KMU Region Brugg Pulsmesser
Umsatz- und Gewinnentwicklung 2012, Prognose 2013

   Tiefer Gleich Höher

ALLE FIRMEN 2012  Umsatz  23%  29%  48%

  Gewinn  28%  32%  40%

 2013  Umsatz  13%  54%  33%

  Gewinn  21%  53%  26%

AUSGEWÄHLTE BRANCHEN

Baugewerbe 2012  Umsatz  19%  38%  43%

  Gewinn  14%  48%  38%

  2013  Umsatz  24%  48%  28%

  Gewinn   29%  52%  19%

 
Detailhandel 2012  Umsatz  41%  6%  53%

  Gewinn  52%  24%  24%

 2013  Umsatz  12%  47%  41% 
  Gewinn  24%  59%  18%
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 2013 = Prognose

2012 brachte dem Gewerbe der Region
Brugg bessere Resultate als prognosti-
ziert. Aber auch die Erwartungen für das
begonnene Geschäftsjahr 2013 sind
mehrheitlich positiv. Dies ergab die neu-
este «Pulsmesser»-Umfrage von KMU
Region Brugg. 

Auch KMU können sich mal verschätzen.
Die Aussichten für 2012 wurden sehr
skeptisch beurteilt. Aber statt wie pro-
gnostiziert jedes vierte wies nun jedes
zweite Unternehmen höhere Umsätze
aus – und die Gewinne verbesserten sich
statt bei 17 gar bei 40 % der Firmen; ähn-
lich wie im ebenfalls guten Jahr 2011.
«Aufgrund der anhaltenden Instabilität
im EU-Raum haben wohl etliche Unter-
nehmer vorsichtig budgetiert», vermutet
Jürg Michel, Leiter Treuhand der OBT AG
Brugg, die für KMU Region Brugg die
Umfrageresultate auswertet. «Der
Schweizer Binnenmarkt hat sich aber als
ausgesprochen solide erwiesen. Dabei
spielen die tiefen Zinsen ebenso eine Rol-
le wie die anhaltende Zuwanderung.»
Billige Kredite und Zuwanderung sind
zwei Faktoren, die auch 2012 die Bau-
branche begünstigt haben. Dort konnten
überdurchschnittlich viele Anbieter Um-
satz und Gewinn halten oder steigern.
«Dies, obwohl der Preisdruck in vor allem
im Neubau nach wie vor gross ist», erläu-
tert Jürg Michel. 

Im Branchenvergleich fällt als Gegenpol
der lokale Detailhandel auf. Dort finden
sich überdurchschnittlich viele Firmen, die
2012 einen Umsatz- und Gewinnrückgang
verzeichneten. «Der lokale Fachhandel
hat einen schweren Stand», analysiert
Michel: «Grossverteiler und Handelsket-
ten führen ein aggressives Werbe- und
Preisregime und dringen in immer neue
Nischen vor. Und eine gewisse Rolle spielt
wohl auch der Einkaufstourismus nach
Deutschland.» Immerhin sind die regiona-
len Fachhändler für 2013 zuversichtlicher.
Nur jeder achte glaubt, der Umsatz werde
wieder sinken; jeder vierte befürchtet, der
Gewinn könnte abnehmen. 
Insgesamt fällt der Blick in die Zukunft
optimistischer aus als 2012. 33% der Fir-
men glauben, den Umsatz steigern zu
können (Vorjahr: 17%), 26% rechnen
mit höheren Gewinnen (Vorjahr: 17%).
Nur 13% (Vorjahr: 21%) kalkulieren sin-
kende Umsätze ein, 21% tiefere Gewin-
ne (Vorjahr: 24%). 
«Wichtige positive Rahmenbedingungen
bleiben intakt», kommentiert Jürg Michel
die unterm Strich positiven Prognosen,
«auch wenn sich die Zeichen mehren, dass
Baukredite und Hypotheken nicht mehr
so leicht zu haben sein werden.» Eine
zusätzliche Stütze für das regionale
Gewerbe, so Michel, dürfte anderseits die
Eröffnung des neuen Fachhochschulcam-
pus in Brugg/Windisch werden.

Selbständigkeit betagter
Menschen erhalten

aarReha Schinznach: Die neue Geriatrieabteilung ist eröffnet

Mit 1’980 Ja gegen 1’245 Nein bei einer
tollen Stimmbeteiligung von 50,05 Pro-
zent sagten die Brugger Stimmberech-
tigten Ja zu den zusätzlichen 190’000
Franken Betriebsbeiträgen jährlich für
5 Jahre für den Campussaal. Und auch
die Windischer (46,71 %) bewilligten
mit 1’029 Ja zu 749 Nein ihre zusätzli-
chen 100’000 Franken pro Jahr bis
2018. Das Resultat löst sowohl bei den
Brugger wie bei den Windischer Behör-
den Freude aus; mit den neuen
Betriebsbeiträgen sollte eine gute Basis
für den Saalbetrieb geschaffen worden
sein. Auch die Verwaltungsräte der bei-
den Campussaal-Aktiengesellschaften
geben in einem Communiqué ihrer
Freude darüber Ausdruck, dass Ja
gesagt wurde und bedanken sich fürs
Vertrauen.

Ja zum Wasserstrom in Windisch
Mit 970 Ja zu 827 Nein entschieden
sich die Windischer Stimmberechtig-
ten, den Anträgen von Gemeinde-
und Einwohnerrat zu folgen und
beschlossen somit definitiv die Ein-
führung von Wasserstrom Schweiz als
Basisprodukt. Das Referendum «Für
freie Stromproduktewahl» wurde
somit zwar relativ knapp abgelehnt –
aber dennoch setzt die «Energiestadt»
ein starkes Signal zugunsten erneuer-
barer Energien. Auch hier freuen sich
die Gemeindevertreter, während die
Gegner die Vorlage nach wie vor für
nicht ausgereift halten.

Mülligen: Ammann heisst Patrick Bo
Bei einem absoluten Mehr von 130 ist
in Mülligen Patrick Bo mit 232 Stimmen
deutlich zum neuen Gemeindeam-
mann gewählt worden. Als Vizeam-
mann reüssierte Daniel Dubouloz, der
bei einem absoluten Mehr von 101 mit
198 Stimmen ebenfalls deutlich
gewählt wurde. Drei Mitglieder in den
Mülliger Gemeinderat waren gesucht.

Die zwei offiziell angemeldeten Roland
Riedweg (255 Stimmen) und Ulrich Killer
(196) wurden bei einem absoluten Mehr
von 91 Stimmen in den Gemeinderat
gewählt. Zwei Kandidaten bewarben sich
um einen Mülliger Schulpflegesitz. Livio
Lugano wurde mit 197 Stimmen gewählt,
Markus Kämpfer erhielt 110 Stimmen
(absolutes Mehr 149). 

Thalheim: Tobias Graf ist Gemeinderat
Am Freitagabend wurde an der Wahlver-
sammlung in Thalheim Tobias Graf mit 69
Stimmen (72 von 603 Stimmberechtigten
waren anwesend) gewählt. Er tritt die
Nachfolge von Ronny Peterhans an.

Effingen: Andreas Thommen im Gemeinderat
Mit 118 Stimmen (absolutes Mehr 81)
wurde in Effingen der 47-jährige Agro-
nom Andreas Thommen für den Rest der
Amtsperiode in den Gemeinderat
gewählt. 

Bözberg: Ja zur Gemeindeordnung
Mit 447 zu 87 Stimmen ist in der neuen
Gemeinde Bözberg bei einer Stimmbe-
teiligung von 47 % die anlässlich der
Fusionsgmeind im Dezember 2012
beschlossene neue Gemeindeordnung
angenommen worden.

Die Zeichen der Zeit haben sie erkannt (v. l.): Dr. med. Thomas Roy, Leitender Arzt, Geriater, Dr. med.
Stefan Bützberger, Chefarzt, sowie Beat Schläfli, Direktor aarReha, freuen sich über die Eröffnung
der Geriatrie. Rechts eines der neuen Zimmer in der AarReha Schinznach.

(msp) - Ziel einer geriatrischen Reha ist es, einen vor-
zeitigen Pflegeheimeintritt zu vermeiden oder den
individuellen Pflegebedarf so zu reduzieren, dass eine
Rückkehr nach Hause oder in betreute Wohnformen
möglich ist. Die Nachfrage nach geriatrischer Reha ist
hoch. Der Aargau ist einer von erst neun Kantonen,
die diesbezüglich Leistungsaufträge vergeben. Am
Eröffnungstag der Geriatrie-Abteilung der aarReha in
Schinznach-Bad von letzter Woche jedenfalls waren
die 24 Betten der neuen Station bereits belegt.

In der Geriatrie steht die Aufrechterhaltung
einer autonomen Lebensweise im Zentrum. Die
vier traditionellen Arten einer «gewöhnlichen»
Rehabilitation (neurologisch, muskuloskelettal,
kardiovaskulär oder pulmonal) fokussieren auf
die Mobilisierung eines Organs oder eines
Organsystems. Bei geriatrischen Patienten
jedoch stösst diese Methode an Grenzen. 

Fortsetzung Seite 3



Liegenschaften

Sudoku -Zahlenrätsel

7 9 2
6 7

7 5
7 3
1 8 7 3 4
8 5 9

3 6
8 1

6 8 1
 www.tanzkalender.ch

Wo 10-2013

Stelle

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal.
Bar-Bezahlung, Abhol-Service.
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

EXPRESSÄNDERUNGEN
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Hast Du dich
von deinem Freund getrennt,

weil er eine Brille
bekommen hat?

Nein,
er trennte sich

von mir,
als er die Brille

hatte!

bruggtour.ch
Exkursionen und Touren
für Einzelne
und Gruppen

Fit im regionalen Tourismus!

Silvia Kistler, Fachperson Tourismus
Postfach, 5201 Brugg · 079 741 21 42
www.bruggtour.ch · info@bruggtour.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Ferienplatz 
für kleinen, ruhigen Hund gesucht
4 Wochen 
Mitte August bis Mitte September 2013
079 687 77 38

Bäume und Sträucher jetzt schneiden!
Wir erledigen Ihre Schnittarbeiten fach-
männisch und termingerecht. T. Winter-
hofen und P. Knöpfel. 056 441 16 47

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden!
Ihr Gärtner erledigt Ihre Gartenarbeiten!
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig!
Seriös! R. Bütler, Tel. 056 441 12 89

Hausräumungen – auch Büro- und Kelle-
rentrümpelung. Schweizer Räum-Perso-
nal. Schnell, zuverlässig und preiswert.
Wir kommen immer und holen alles!

Grümpel-Freddy (079 400 39 25)

 

 

Anmeldung bis 10. März 2013 an: 

Anna Baumann 078 921 96 99 
Hofmattstrasse 5 b.anna@gmx.ch 
5223 Riniken 
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Einladung zum Kurs
Rasenpflege
Dienstag, 12., Montag, 18.,  
Donnerstag, 21. März,  
Dienstag, 2. April, je 18 Uhr

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

 
 

 

Zur Verstärkung von 
unserem Team suchen wir 

gelernte, selbständige Sanitär- 
und Heizungsmonteure. 

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 
 
 
 
Graf Haustechnik AG T 056 461 75 00 

Liseliweg 2   F 056 461 75 01  
Postfach info@graf-haustechnik.ch 
5212 Hausen www.graf-haustechnik.ch 
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Jahreskonzert
Samstag, 16. März 2013, 20 Uhr

Mehrzweckhalle Hausen AG
Ab 18.30 Uhr Gratis-Apéro; 19 - 20 Uhr Nachtessen;
20 Uhr Konzert, Leitung Sabrina Fehlmann;
Eintritt Fr. 12.–, Kinder (<16 J.) + gestempelte Programme

Reservationen: reservationen@mg-hausen.ch
oder 076 337 03 57 (Karin Ammann)

Wir suchen im Auftrag
zu Höchstpreisen:

• Einfamilienhäuser - Bauland 
- Eigentumswohnungen

Solvente Käuferschaft 
079 454 60 60* S.Gautschi

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
20 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Tulpen für Schmetterlingskinder
Soroptimisten auf dem Neumarktplatz

Am Samstag, 9. März, sind die Damen des Sorop-
timist International Club Brugg Baden von 9 bis 15
Uhr auf dem Neumarktplatz in Brugg und auf dem
Schlossplatz in Baden zu finden. Sie verkaufen an
einem Stand beim Brunnen Tulpen zugunsten so
genannter «Schmetterlingskinder». Das sind Kin-
der, die unter einer genetisch bedingten Haut-
krankheit leiden, die zu schwersten körperlichen
Behinderung und Schmerzen führt. EB (Epidemo-
lysis bullosa) bewirkt, dass die einzelnen Haut-
schichten nicht richtig zusammenhalten, reissen

und sich so bei geringster Belatung Blasen bilden
oder die Haut reisst. Die Versorgung und Pflege
von EB-Kindern beansprucht täglich viel Zeit. Die
Soroptimist International ist die weltweit grösste
Organisation von berufstätigen Frauen in leiten-
der Stellung (rund 90’000 Mitglieder in 57 Län-
dern, 1’800 in der Schweiz. Die Frauen hoffen, mit
ihrer Tulpenaktion in Brugg und Baden einen
schönen Beitrag an die Aktion «Schmetterlings-
kinder» beitragen zu können. Mehr unter

www.enfants-papillons.ch

Hausen: Kindertheater
Am Samstag, 9. März, 15 Uhr (Türöffnung ab 14.30 Uhr), ist
in der Mehrzweckhalle Hausen das Kindertheater «Vaterbär
und Findelmaus» angesagt (mit Margrit Gysin). Bär Ernest
und Maus Célestine leben seit jeher miteinander. Jetzt ist
der heikle Tag gekommen, dem Ernest voller Sorge entge-
gengesehen hat: Célestine möchte Auskunft über ihre Her-
kunft und stellt diesbezüglich sehr klare Fragen. Zeit, die
Wahrheit zu sagen, und so erzählt ihr Ernest, dass er damals
Strassenwischer war, als er Célestine winzig und verlassen in
einem Kehrrichteimer fand. Schliesslich ist für die beiden das
Wichtigste, sich die Wahrheit sagen und über alles sprechen
zu können. Eine wunderbare Geschichte über die Stärke der
Liebe – gespielt für alle Kinder und ihre erwachsenen
Gefährten – eine Geschichte, die niemals endet!

Chor Schenkenbergertal: Konzerte
«The best of all...» – unter diesem Motto tragen der Chor
Schenkenbergertal und die Männerchöre Mellingen und
Spreitenbach / Würenlos eine reichhaltige Auswahl neuer Lie-
der, aber auch bekannter Repertoirlieder unter der Leitung
der gemeinsamen Dirigentin Erika Riedo vor. Dabei kann man
sich auf Lieder wie «Down by the Riverside», «Caramba, Cara-
cho, ein Whisky» oder den «Steinmannli-Juiz» mit der Solo-
jodlerin Andrea Schaffner freuen. Speziell wird der Sprung ins
Opernfach sein mit der Szene «im Kloster der Madonna degli
Angeli» aus der Oper «La Forza del Destino» von Giuseppe
Verdi mit der Sopranistin Gordana Kekenovska, dem Bass Chri-
stian Thöni und dem Gesamtchor. Begleitet werden die Chöre
von Boyan Kolarov am Piano. Die Konzerte finden statt am
- Freitag, 8. März, 20 Uhr, Löwensaal Mellingen
- Freitag, 15. März , 19.30 Uhr, Ref. Kirche Schinznach-Dorf
- Sonntag, 17. März, 17 Uhr, Kath. Kirche Spreitenbach

Stella Cruz mit Band in der Trotte Villigen
Stella Cruz ist eine aussergewöhnlich begabte Sängerin
und Komponistin. Ihre Songs begleitet sie auf der Gitarre,
und mit an Bord sind die Cellistin Hannah Haessig und der
Perkussionist David Athanas. Am Samstag, 9. März, 20 Uhr,
macht die Künstlerin Halt in der Trotte Villigen. Saalöff-
nung/Getränkeverkauf ab 19.15 Uhr, Eintritt Fr. 25.–
(Schüler/Studenten Fr. 15.–), Gratiseintritt für junge Villi-
ger bis 26 Jahre.

Schinznach-Dorf:
Geistliche Chormusik

Am Sonntag, 10. März, 17 Uhr, ist in
der Ref. Kirche Schinznach-Dorf
geistliche Chormusik aus der Renais-
sance zu hören (Veranstalterin Kul-
turGrund). Die Kantorei pro musica
tritt auf mit Werken für Chor a capel-
la von Komponisten aus verschiede-
nen Ländern Europas: den englischen
Komponisten Thomas Tallis, des
päpstlichen Kapellmeisters Pierluigi
da Palestrina, des Spaniers Tomás Luis
da Victoria und des Niederländers
Orlando di Lasso. Kein Eintritt, son-
dern Kollekte zugunsten des Chors.

Viel Arbeit mit der Schulqualität
Mülligen: Externe Schulevaluation stellt gutes Zeugnis aus

Prix Rotary-Musikwettbewerb in Windisch
Seit 15 Jahren stellen sich junge Musikerinnen und Musiker
aus den Bezirken Brugg und Zurzach und seit 2006 aus dem
Fricktal der Jury des Prix Rotary. Dieses Jahr messen sich in
den Kategorien Klavier, Blasinstrumente und Ensemble ins-
gesamt 41 Jugendliche im Alter zwischen 8 und 17 Jahren im
musikalischen Wettstreit. Der Wettbewerb findet am Sams-
tag, 9. März, zwischen 12 und 16.20 Uhr Chapf-Schulhaus in
Windisch statt. Um 17.20 Uhr findet die Preisverleihung mit
Darbietungen von Preisträgern der letzten Jahre statt.
Jedermann ist herzlich eingeladen, den Anlass mitzuverfol-
gen. Leider nicht mehr teilnehmen kann George Gruntz, der
am 10. Januar im Alter von 80 Jahren verstarb und seit
Beginn des Prix Rotary als Juror wirkte.

(msp) - Schulen landauf und landab müssen sich
mindestens alle fünf Jahre der externen Schule-
valuation (ESE) stellen: Viel Papierkram, viel
zusätzliche Arbeit für Schulpflegen, Schulleitun-
gen, Lehrpersonen, Eltern und Schüler. Macht die-
ser Aufwand Sinn? In Mülligen ist die Primar-
schule nach dreieinhalb Jahren Pause kürzlich
zum zweiten Mal evaluiert worden. Jetzt liegt das
Ergebnis in Form eines 40-seitigen Berichtes vor:
Alle Ampeln sind grün – die Arbeit am guten
Unterricht und erfolgreichen Lernen geht weiter.

Egal, ob kleine Dorfschule oder grosse Zentrums-
schule, evaluiert werden sie alle. Im Auftrag des
BKS (Departement für Bildung, Kultur und Sport
des Kantons Aargau) beurteilt und überprüft die
ESE die Qualität der einzelnen Schulen. «Eine
Chance für eine Standortbestimmung von Aussen,
die zeigt, wo wir stehen», ist Schulleiterin Andrea
Pasinelli überzeugt. «Doch die Arbeit war
immens.» Denn in die Vorbereitungen für die ESE
waren alle Beteiligten der Schule involviert, zu
verschiedenen Zeitpunkten und auf unterschiedli-
che Art. Von der Selbsteinschätzung über Eltern-
umfragen bis hin zur Erarbeitung von Konzepten
wie Personalmanagement oder Notfallkonzept
spannte sich der Bogen. Schulleitung und Schul-
pflege haben das Fokusthema «Schulische Inte-
grationsprozesse» gewählt, da Mülligen als IS-
Schule eine Aussensicht wünschte. Das ESE-Team
war drei Tage vor Ort, führte Telefoninterviews
mit Eltern, Interviews mit Schulleitung, Schulpfle-
ge, Sekretariat, Lehrerinnen und Schülern.

«Kontrolle der Schulqualität ist sinnvoll»
Auch in Mülligen wurden Bedenken wegen des
grossen administrativen Aufwandes geäussert,
denn die ESE zeigt «nur» eine Momentaufnahme.

Für die Lehrpersonen war die Durchführung der
Umfrage mit den 47 Schülerinnen und Schülern
besonders zeitintensiv. Die Arbeit an den Compu-
tern musste organisiert, besprochen und begleitet
werden, dies auf allen Stufen. «Im Lehrerinnen-
team wurden viele Diskussionen ausgelöst. Nicht
nur das Fokusthema beschäftigte uns, wir mussten
uns auch selber einschätzen und uns fragen, auf
welcher Qualitätsstufe wir stehen», erklärt die
Schulleiterin. «Die Kontrolle der Schulqualität emp-
finde ich als sehr sinnvoll.»

Klare Informationen in schriftlicher Form
«Früher konnte man ins Schulzimmer stehen und
unterrichten. Man hatte kaum zusätzliche Aufgaben,
wusste nichts von einem Qualitätsmanagement, hat
kaum etwas aufgeschrieben. Heute kommt enorm
viel auf Lehrpersonen zu.» Im ESE-Bericht wird der
«Formalisierungsschub» erwähnt, ausgelöst durch
die starken personellen Wechsel im Jahr 2011. Dazu
Andrea Pasinelli: «Vieles war nicht in schriftlicher
Form vorhanden, das haben wir jetzt nachgeholt.
Dokumente schaffen Klarheit, wichtige Informatio-
nen sind jederzeit griffbereit. Dieser Nutzen soll nun
von den Lehrpersonen erkannt werden.»

«Die Integrative Schulung ist unser Kerngeschäft»
Schulische Integrationsprozesse waren bereits bei
der ersten ESE Fokusthema der «SchuMü», wie sich
die Schule auf dem Logo bezeichnet. Nun wünschte
das Team einen Vergleich. «IS ist unser Kerngeschäft,
darauf sind wir stolz. Da möchten wir dranbleiben.»
Jetzt, wo der Bericht vorliegt, wird der Entwick-
lungsplan für die weitere Arbeit festgelegt. «Das ist
ein Prozess, der nie abgeschlossen ist», so die Schul-
leiterin. «Für uns sind die verschiedenen Qualitäts-
aussagen im Bericht das wichtigste Element. Unser
Ziel ist, die Qualität weiterzuentwickeln.»



«Die Farbe Türkis steht
für die Geriatrieabteilung»

Schinznach-Bad: Bauliche Umwandlung in geriatrische Reha gelungen
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Ihr Partner vom Spatenstich  
bis zur Schlüsselübergabe.  

Und darüber hinaus.

Projektleitung und Service.

verbindet...

Jost Brugg AG 
Tel. 056 460 89 89 
www.jost.ch

treier.ch

HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Wir danken der Bauherrschaft

für den schönen Auftrag!

Ihr Partner auch für

komplexe Umbauarbeiten.

Und darüber hinaus.

Selbständigkeit betagter
Menschen erhalten

Fortsetzug von Seite 1:

ÖFFENTLICHER VORTRAG 
Die Parkinson-Krankheit
Donnerstag, 14. März 2013 
von 19:00 bis 20:00 Uhr 
in der aarReha Schinznach, Aula 

Referent: Dr. med. Matthias Bischof, 
Konsiliararzt aarReha Schinznach,  
Praxis für Neurologie, Baden-Dättwil 

Kostenlose Teilnahme. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

aarReha Schinznach 
Badstrasse 55 
5116 Schinznach Bad 
www.aarreha.ch
Fon  +41 (0)56 463 85 11 
Fachklinik für Rehabilitation, Rheumatologie und Osteoporose 

(msp) - Die Altersgruppe der über 80-jährigen verzeichnet
einen hohen Zuwachs. Und damit die Zahl jener Menschen,
die eine geriatrische Rehabilitation beanspruchen – auch in
der Region Brugg. Mit der Führung einer eigenständigen
Geriatrie-Abteilung hat im Aargau die aarReha Schinznach-
Bad eine Vorreiterrolle übernommen. Letzte Woche wurde
offizielle Eröffnung gefeiert.

Architekt Beat Ullmann ist bestens vertraut mit dem
Gebäude. Er war bereits vor 14 Jahren Projektleiter, als es
galt, die aus den 70-er Jahren stammenden Rehaklinik-
Komplexe zu sanieren oder mit Neubauten zu ergänzen.
Die bauliche Umwandlung des 3. Obergeschosses im
«Jurahaus» in eine Geriatrie-Abteilung dauerte gerade
mal vier Wochen. Beat Ullmann lacht und meint: «Es war
ein sportlicher Termin und eine organisatorische Heraus-
forderung.» Bereits ab Anfang Februar konnten die ersten
Zimmer bezogen werden.

Schönwetterfarben treffen auf Erdfarben
Verlässt man den Lift im 3. OG, springen als erstes die in
leuchtendem Türkis gestrichenen Türen ins Auge. «Jeder
Stock eine andere Farbe, das erleichtert die Orientierung»,
erläutert Beat Ullmann. Die Schönwetterfarbe Türkis steht
für die Geriatrieabteilung und ist immer wieder anzutref-
fen. Bei den neuen Flachvorhängen in den Zimmern und im
Esszimmer zum Beispiel, wo sie zusammen mit Weiss Frische
und Licht in den Raum zaubern.
Für Wärme und Behaglichkeit sorgen das südländisch
anmutende Terrakotta an jeweils einer Wand in jedem
Raum sowie die Holzmöbel. Sämtliche Zimmer wurden mit
Flachbildschirmen ausgerüstet. Neben sechs 3-er Zimmern
verfügt die Abteilung nun noch über fünf Einerzimmer. Das
sechste Zimmer wurde zum Speiseraum umgestaltet, um es
Patienten zu ermöglichen, die Mahlzeiten in intimerem
Rahmen einzunehmen. Ebenfalls saniert und etwas ver-
grössert wurde das Stationsbüro.
«Auf diesem Stockwerk haben wir Anpassungsarbeiten für
rund 500'000 Franken vorgenommen, so Beat Ullmann.
Dazu gehört auch ein Weglaufschutz. Vergessliche oder
demente Patienten erhalten ein Armband. Bei allen Aus-
gängen melden Sensoren ein allfälliges Betreten des Trep-
penhauses oder des Lifts.

Nasszellen (Bild unten) nach neuesten Erkenntnissen
Ein orangefarbenes Wandmöbel, rutschfeste Steinzeug-
Platten in Anthrazit, weisse, eckenlose Lavabos: Die roll-
stuhlgängigen Nasszellen in den Einerzimmern sind nach
neuesten Erkenntnissen speziell für Geriatrie-Patienten
ausgestattet.
Ganz neu auf dem Markt gelangt und erstmals in einer Kli-
nik eingebaut wurde ein randloser WC-Typus, der entspre-
chend den Anforderungen höher gesetzt wurde. Handläu-
fe, gerillte Griffe, ein kippbarer Spiegel mit darunter lie-
gendem Stauraum für Toilettensachen, Notfall-Knopf – die-
se Einrichtung gibt den Patienten ein Gefühl der Sicherheit
und fördert ihre Selbständigkeit. «Auch bei den Dusch-
stangen haben wir auf hohe Stabilität geachtet», erklärt
Beat Ullmann beim Rundgang. Die Türen zu den Nasszellen
wurden verbreitert und raumeinschlagend konzipiert. Sie
laufen in einer Schiene und lassen sich leicht vom Rollstuhl
aus öffnen.

Architekt Beat Ullmann zeigt im Speiseraum die Flächen-
vorhänge, die durch die geschickte Farbwahl Schönwetter-
Gefühl im Raum zaubern.

Die Zimmertüre öffnet sich – Farbe und Licht dominieren, die Privatsphäre bleibt
gewahrt.

Im ebenfalls erneuerten Stationsbüro laufen die organisatorischen und admi-
nistrativen Fäden zusammen.

Die aarReha – hauptsächlich im Bereich
von Erkrankungen des Bewegungsap-
parates tätig – hat nun zusätzlich zu
ihrem kantonalen Leistungsauftrag
eine Ergänzung für die geriatrische
Reha erhalten.

Mehrfacherkrankungen und diffuse
Beschwerdebilder
Die Anzahl der über 80-jährigen in der
Schweiz wird bis ins Jahr 2030 um 65%
ansteigen, rechnet die Schweizerische
Fachgesellschaft für Geriatrie – folglich
auch die Zahl jener Patienten mit
Mehrfacherkrankungen. Denn die
Körperfunktionen geriatrischer Pati-
enten sind durch Multimorbidität
(gleichzeitig mehrere Krankheiten
oder Behinderungen) sowie Gebrech-
lichkeit und das Vorliegen geriatri-
scher Syndrome beeinträchtigt.
Geriatrische Syndrome können Mobi-
litätsstörungen, Sturzneigung, Inkon-
tinenz, Hirnleistungsstörungen, emo-
tionale Störungen oder Ernährungs-
störungen sein. Die Beschwerdebilder
sind nicht selten diffus und kaum klar
abgrenzbar. Betroffene Menschen
brauchen eine ganzheitliche Betrach-
tung und Betreuung. Hier setzt die
geriatrische Reha an.

Ziel: «Ich möchte wieder laufen
können»
Alle Patienten kommen aus dem Aar-
gau und der näheren Umgebung und
durchlaufen ein Assessment. Der Ist-
Zustand wird erfasst. Eine umfangrei-
che, systematische Bestandesaufnah-
me in körperlichen, psychischen und
sozialen Bereichen zeigt, welche Fak-
toren den Patienten von einer selbst-
ändigen Lebensweise trennen. Dann
werden gemeinsame Ziele definiert,
die laut Geriater Dr. Thomas Roy, in
vier bis maximal sechs Wochen erreicht
werden sollen. «Wichtig ist das aktive
Mitmachen des Patienten. Wir möch-
ten auch sein Umfeld kennen, denn
dieses ist meist stark involviert.»
Antoinette Blanc, Leiterin Therapien,
erklärt: «Wir pflegen nicht einfach so,
wir leiten an zur Selbsthilfe. Das
Gelernte muss laufend wiederholt und
geübt werden.» Der zeitliche Aufwand
ist entsprechend hoch. So wurde das
Personal für die Geriatrieabteilung um
neun 100%-Stellen aufgestockt. Doch
die Aussichten sind vielversprechend:
Immerhin können rund zwei Drittel
der Patienten nach Abschluss der The-
rapie in die Selbständigkeit entlassen
werden.
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GEWÖHNLICH WAR GESTERN.
DER NEUE TOYOTA AURIS HYBRID.

Toyota Auris Hybrid
Ab Fr. 31’000.–* ����+&�%�&��’#��&(�/�01�23��0�����%�&��’���&(�4��5��0617�89��XX"&
Mit 3,9% ���0���J Fr. 324.– pro Monat*.
��	�+>�����9��	D��>�9�/?@��4�������F� � )���)
G�5��3����H&� toyota-hybrid.ch

BIS Fr. 4’500.–
KUNDENVORTEIL  
UND 3,9% LEASING
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www.mitsubishi-motors.ch 

ASX 1.6 Top   28'999.- 
45Jahre Auto Gysi  -  9’000.- 
����������������  !"!!!#$�
 
 

Leasingaktion ab 266.-/mtl.* 

117PS, Stopp-Start-Aut. 

ABS, EBD, ASTC 

Klimaanlage 

ab 4.8L / 127g CO2 

*abgebildetes Modell mit erhältlichen Optionen / gültig bis 31.03.2013  
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Frühlingserwachen bei Mazda!

Mazda CX-5, der knackige Kompakt-SUV
Diverse Vergleichstest weisen den CX-5 als Klassenbesten aus
– dies bei sehr attraktiven Preisen (ab Fr. 30’500.–; 3,9 %-Lea-
sing). Mit an Bord: Skyactiv-Technologie und Gratis-Navi.

Mazda 6, «Schweizer Auto des Jahres 2013»
Eine glatte 6 gibts für den neuen Mazda 6 in allen Testbe-
richten. Neben der sportlichen Designsprache sind vor allem
auch jene Werte ein Hit, die sich mit der Skyactiv-Technolo-
gie ergeben. Dank dieses Optimierungsprogramms für
Motoren, Getriebe und Karrosserie verbraucht etwa die 2,2l-
Diesel-Variante nur 3,9 l/100 km. Mehr zum Familienkombi
mit F1-Technik (Bremsenergie-Rückgewinnung) oder zu den
Preisen (ab Fr. 35’100.–; 3,9 %-Leasing, Prämie Fr. 3’000.– ) bei: 35 Jahre Mazda-Vertretung
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Mit voller Kraft gegen die Krise
Fortsetzung von Seite 1:

Rund 260 Aussteller teilen sich eine Bruttofläche von 110'000 Quadratmetern. Der Automobil-Salon belegt einmal
mehr alle 7 Hallen von Palexpo. Und was der Salon eben auch ist: eine Auto-Party mit kessen Hostessen (kleines Bild).

Wie wirkt sich die Eurokrise in Europas Süden aus? Jeden-
falls ist, von fortwährender Flaute bis anhaltendem Auf-
schwung, alles möglich im Wundertüten-Autojahr 2013.

Wohin die Autowelt t(r)endiert
Als grosser Trend springt einem in Genf ins Auge: Das Seg-
ment der Kompakt-SUVs – diverse Hersteller expandieren
neu in diese Liga, etwa Renault mit dem «Captur» –
wächst munter weiter. Und die Chinesen kommen: Der
Autobauer Qoros ist erstmals am Salon präsent und gibt
in Genf sein Europadebüt.
Zu beobachten ist weiter die Tendenz zu immer umfas-
senderer multimedialer Vernetzung, bis weit «hinunter»
ins Kleinwagen-Segment. Gerade jüngere Semester sehen
ein Cockpit heutzutage eben als eines von vielen elektro-
nisches Gadgets, die, etwa das Smartphone mit dem Info-
tainment-System, gefälligst interagieren mögen.

Die neue Autolust
Klar, mittlerweile sind 10 % der rund 900 ausgestellten
Fahrzeuge «grün», viele mit Elektro- oder Alternativ-
Antrieben, unterwegs. Und natürlich spielt der sogenannt
grüne Pavillon, wo all die visionären Konzepte gezeigt
werden, dieses Jahr noch immer eine grosse Rolle (siehe
Seite 5). Aber dank beträchtlicher Verbrauchsfortschritte
bei den «normalen» Motoren scheint es die Branche wie-
der zu wagen, ihre schnittigen Sportler ganz vorne auf
dem Genfer Auto-Laufsteg hinzustellen.
Der Lust an individueller und nicht zuletzt ps-starker
Mobilität wird auf alle Fälle ungehemmt gefrönt. Als
Beispiel dafür liessen sich Toyotas FT-86 Open Concept
oder Alfa Romeos Mittelmotor-Renner 4C anführen.
Dieser 1,8 Liter-Turbobenziner mit rund 215 PS wiegt
lediglich 850 Kilo, sprintet in keinen fünf Sekunden von
0 auf 100 – und sieht schlicht sensationell aus (siehe sepa-
rater Beitrag auf Seite 6).

...aber gegessen wird zuhause
Der hartumkämpfte Markt bringt für den Konsumenten nur
Vorteile: Dank den Rabattschlachten, die allenthalben um sich

greifen, gibts soviel Auto fürs Geld wie noch nie. Es sei hier
denn auch unverhohlen empfohlen: Das exklusive Genfer
Auto-Schaufenster ist bestens geeignet, um sich Appetit zu
holen – und den geweckten Auto-Hunger dann zu Hause bei
den regionalen Anbietern zu stillen. Etwa bei jenen, die in die-
ser Ausgabe über ihre attraktiven Angebote informieren.



          Opel ADAM

Ab CHF 14’950.–

Der neue OPEL ADAM

adam&you.
Ein Auto. Tausend Möglichkeiten.

Schweizer Leserwahl.
Kategorie Kleinwagen.
Goldenes Lenkrad 2012. www.opel.ch

Badstrasse 50  �  5200 Brugg  �  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  �  www.garage-imsteiger.ch

Preisbeispiel: Opel ADAM 1.2 ecoFLEX mit Start/Stop, 1229 cm3, 51 kW (70 PS), 3 Türer, 5-Gang manuell, Basispreis CHF 15’450.–, Kundenvorteil
CHF 500.–, neuer Verkaufspreis CHF 14’950.–. Abb.: Opel ADAM JAM 1.2 ecoFLEX mit Start/Stop, 1229 cm3, 51 kW (70 PS), 3 Türer, 5-Gang
manuell, Basispreis inkl. Optionen CHF 19’350.–, Kundenvorteil CHF 500.–, neuer Verkaufspreis CHF 18’850.–, unverbindliche
Preisempfehlungen. 119 g/km CO2-Ausstoss, Verbrauch gesamt 5.1 l/100 km, Energieeffizienzklasse B. CO2-Emission 153 g/km: Ø aller
verkauften PW’s in der CH.

Der Sportler
jetzt ab CHF 34 700.–

Der neue Volvo V40 R-Design

volvocars.ch

Mit Leasing schon ab

CHF 346.–/Mt.
Exklusiv für die Schweiz: 5 Jahre Garantie   10 Jahre / 150 000 km Service   Volvo Assistance

Atlantic Garage H. Heuberger
Garage + Carrosserie • Direktimport von US-Cars

Wiesenstrasse 13 • 5412 Gebenstorf

Tel 056 223 11 69 Fax 056 223 26 28
www.atlantic-us-cars.ch • atlantic-us-cars@netwings.ch

«The Legend»: Camaro SS jetzt als Cabrio!
als 8-Zylinder mit 6.2 l und 422 PS! (auch als 6-Zylinder mit 300 PS)

Neu mit Head up-Display!
Durch den Fachmann direkt aus den USA importiert 

Cadillac CTS V Sport Wagon: Der schnellste Kombi der Welt
auch in Gebenstorf erhältlich

6,2l-V8 mit 564 PS – alles andere ist «Beilage»

Up, up – and away!

2014 Chevrolet Corvette Stingray
Natürlich auch in Gebenstorf erhältlich

Cabriolet mit 6,2 l-LT1 V-8-Motor und 450 PS 
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                                        Aegertenstrasse 1 
                                        5200 Brugg 
                                        056 / 442 62 66  
                                                 www.reifen-service.ch 

        

Präzisionsarbeit unabdingbar
Brugg: 30 Jahre Reifenservice Manfred Müller

(rb) - In der Aegerten in Brugg wirkt
er seit 11 Jahren; angefangen hat er
mit dem verstorbenen Urs Strebel vor
dreissig Jahren 1983 bei Adam Tou-
ring in Hausen (soeben wurde dieses
Gebäude abgebrochen). Die Rede ist
vom 55-jährigen Manfred Müller, der
Regional über seinen Werdegang
berichtete.

Der gelernte Vergolder – damals ver-
edelte er Kirchenkelche und Leuchter
mit Blattgold – hat damals das präzise
Arbeiten von der Pike auf gelernt. Und
Weiterbildung, so meint Manfred Mül-
ler, sei auch noch heute unabdingbar:
«Die Reifenindustrie hat sich in den
letzten Jahren enorm gewandelt.
Automatische Luftdrucksensoren bei-
spielsweise verlangen ein exakteres
Aufziehen der neuen Reifen.»
Auch sonst hätten sich, so Müller, die
Zeiten geändert. «Einen früher leicht
anzulernenden Hilfsarbeiter kann ich
nicht mehr einsetzen, einen Mirtar-
beiter suche ich schon lange –  aber
bisher erfolglos», erklärt er. Dennoch
mache ihm der Beruf nach wie vor
Spass, auch wenn der Preiskampf
übers Internet teilweise krass sei. Die
Kunden vertrauten ihm und benütz-

ten auch fleissig sein «Reifenhotel», das allerdings an sei-
ne Kapazitätsgrenzen gekommen sei. «Wo man früher
leicht 10 Reifen lagern konnte, haben heute mal gut fünf
Platz. Die Pneus selber, aber auch die Felgen, sind massiv
grösser geworden», bemerkt Manfred Müller, der in Vill-
nachern wohnt und in seiner Freizeit mit Erneuerungsar-
beiten beschäftigt ist, aber auch gerne in der ganzen
Schweiz mit der Anglerrute unterwegs ist. Ihm auch nach
dreissig Jahren weiterhin viel Erfolg im Reifengeschäft.

Manfred Müller vor seinem Reifenlager in der Aegerten.
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«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (7. bis 17. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritt-
stickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
und zuhause ausgedruckt werden
(www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/ticketshop

Salon: zu 10 % grün!
Seit jeher rückt der Genfer Salon die
technologischen Entwicklungen der
Hersteller ins Rampenlicht. So war er
die erste grosse Automesse, die ab
2009 mit dem Pavillon Vert einen spe-
zifisch der Thematik Alternativantrie-
be und erneuerbare Treibstoffe gewid-
meten Bereich einräumte. Heute fin-
den diese alternativangetriebenen
Fahrzeuge auf den Ständen in den
Haupthallen Platz. Dies auch dank der
Erweiterung der Halle 6.
Ein Faltprospekt führt sämtliche
Modelle auf, die weniger als 100 g
CO2/km ausstossen. Er erlaubt es dem
Besucher, die sparsamen Fahrzeuge
rasch aus den rund 900 ausgestellten
Modellen zu eruieren. 10 % der ausge-
stellten Fahrzeuge entsprechen die-
sem Kriterium.
Wachsendes Umweltbewusstsein sei-
tens der Hersteller und eine steigende
Nachfrage nach sauberen Fahrzeugen
hat die Autoindustrie dazu bewogen,
die Entwicklung alternativer, umwelt-
freundlicher und sparsamer Technologi-
en in Riesenschritten voranzutreiben.
Man übertreibt nicht, wenn man sagt:
In den vergangenen fünf Jahren hat die
Branche ihre Produkte neu erfunden
und den Wünschen der Konsumenten
nach einer umweltbewussteren Indivi-
dualmobilität angepasst.
Im Pavillon Vert konnte der Besucher
in den letzten Jahren Zukunftstechno-
logie entdecken. Der Bereich erfuhr
steigendes Interesse. Am vergangenen
Auto-Salon etwa wurden über 10‘000
Testfahrten mit umweltfreundlichen
Fahrzeugen durchgeführt. Aus der
Zukunftstechnologie ist heute an-
wendbare Gegenwart geworden –
und der separate Pavillon Vert nicht
mehr notwendig.
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MACHEN SIE 
SICH FREI

www.citroen.ch

DER NEUE CITROËN DS3 CABRIO 
Den Citroën DS3, bereits eine Ikone unserer Zeit, gibt es jetzt auch als Cabrio. Dynamische Linien, 
Heckleuchten in 3D-Optik und ein Verdeck, das Sie auch noch bei 120 km/h öffnen können: 
Mit ihm entdecken Sie ein neues Auto – und erleben eine neue Freiheit. 

Erne & Kalt AG Döttingen Tel. 056 268 80 90

Pichler & Wegmüller Villigen Tel. 056 284 11 26

Schmid & Co. Brugg Tel. 056 441 13 50

Robert Huber AG
Dorfmattenstrasse 2, 5612 Villmergen, Tel.: 056 619 17 17

Lindhof-Garage, 5210 Windisch, Tel.: 056 460 21 21

www.roberthuber.ch; info@roberthuber.ch

Ungezähmt.

Citroën DS3 Cabrio: gerollt statt gefaltet...
Das individualisierte Spass-Auto mit allem drum und dran

Version haben diese nun noch mehr
Spielraum für Individualisierungen. Es
kommen nämlich neue Farben
(Schwarz, Infini-Blau und «DS-Mono-
gramm») und Motive zum Einsatz, die
sich zu den Farben kombinieren las-
sen. 
Über technische Daten und Preise wis-
sen das Auto-Center AG Döttingen
(056 268 80 90), Karl Pichler aus Villi-
gen (056 284 11 26) und Markus
Schmid aus Brugg (056 441 13 50)
bestens Bescheid.

(rb) - Ja, bei der alten «Ente», dem
Deux Cheveaux, da haben wir noch
gerollt. Das Tuchverdeck des neuen
Citroën DS3 Cabrio funktioniert nun
aber elektrisch – der Fahrspass mit
dem ausgereiften DS3 samt Rollver-
deck ist beträchtlich; jeder Sonnen-
strahl lässt sich geniessen. Technisch
ist das neue Cabrio mit der äusserst
erfolgreichen Limousine identisch.
Die Citroën-Center Erne & Kalt AG,
Döttingen, Karl Pichler, Villigen und
Auto-Schmid, Brugg werden die neu-
en Autos an einer grossen Show am
Samstag, 23. März, im Schloss Bött-
stein zeigen.

Der Vergleich mit dem Deux Chevaux
ist berechtigt. Citroën verzichtete
nämlich damals wie heute auf die
klassische Cabriolet-Variante, die
wegen des Wegfallens der stabilisie-
renden Dachkonstruktion komplexe
Strukturveränderungen, verbunden
mit erheblichen Gewichtszunahmen,
erfordert. Das ausgeklügelte Rollsy-
stem bringt eine bescheidene Steige-
rung von 25 Kilo gegenüber dem
geschlossenen Modell und hat keiner-
lei Auswirkungen auf die Fahr- und
Leistungsdynamik. Auch der Ge-
räuschdämmung wurde grosse Auf-
merksamkeit geschenkt. Der Stoff ist
so gut schallisoliert, dass bei geschlos-
senem Fahrzeug praktisch kein Unter-
schied zur Limousine besteht. Und ein
raffinierter Windabweiser sorgt bei

offenem Dach dafür, dass die Luft-
ströme umgeleitet und so Geräusche
gedämpft werden.

Citroën mit DS3 erfolgreich
Seit bald drei Jahren am Markt erhält-
lich, ist der DS3 mit nahezu 200’000
verkauften Einheiten sehr erfolgreich.
Die vielen Karosseriefarben in Verbin-
dung mit zahlreichen Dachdekoren
verleihen dem Fahrzeug eine indivi-
duelle Note, die bei den Kunden gut
ankommt. Mit der 5-Sitzer-Cabrio-

Nissan Juke Nismo, der Spassmacher
Dank dem Nismo-(NISanMOtorsport)-Tuning kommt der Juke nun mit noch fre-
cherem Gesicht daher. Der erschwingliche Spassmacher (ab Fr. 37’400.–), der da
neu bei der Garage Dambach steht, verfügt über 200 PS, eine straffere Len-
kung, knackigere Schaltung und ein sportlicheres Fahrwerk. Am Autosalon
übrigens wird mit dem 370 Z das zweite Nismo-Modell enthüllt – mehr darü-
ber, über den Nissan Juke Nismo sowie über alle anderen Nissan-Modelle bei:

Dem Supersportler 916 PS verpasst
Der neue McLaren P1 greift die Spitze der Sportwagen-Elite an

Der gemeine Autofan pilgert nicht nur
wegen sich kühl rechnenden Vernunft-
autos in die Rhonestadt. Sondern auch,
um zu träumen – etwa von Boliden wie
dem McLaren P1, der mit gigantischen
Fahrleistungen aufwartet. Verbren-
nungs- und Elektromotor sollen gekop-
pelt 916 PS über ein Siebengang-Dop-
pelkupplungsgetriebe auf die Hinter-
achse des McLaren P1 wuchten.

Womit auch angedeutet ist: Der V8-
Biturbo ist wie in der Formel 1 mit
einemKers-Hybrid-System verbunden.
Das maximale Drehmoment, zu wel-
chem der E-Antrieb (179 PS) 260 Nm bei-
steuert, wird mit 900 Nm angegeben.
Das Verhältnis zwischen Leistung und
Masse (1’400 kg) soll deutlich über 600
PS pro Tonne betragen. Der Bolide spur-
tet in unter 3 Sekunden von 0 auf 100
km/h, und die 200 km/h-Marke knackt
er nach knapp 7 Sekunden (17 Sekun-
den dauerts bis 300 km/h...).
Dass der McLaren P1 bei allen Muskeln
nicht die Bodenhaftung verliert, dafür
sorgt eine ausgefeilte Aerodynamik:

Alfas agiles Leichtgewicht
Alfa Romeo 4C: Premiere am Salon stösst auf grosses Interesse

Unterboden und Diffusor generieren
zusammen mit dem monströsen, aus-
fahrbaren Heckflügel bis zu 600 Kilo-
gramm Anpress-druck. Gebaut werden
sollen vom McLaren P1 lediglich 375

Exemplare, und die Preise starten bei
rund einer Million – Euro notabene.
Dies unterstreicht, was der Supersport-
ler ist und bleibt: buchstäblich ein
Traum-Auto.

Beim McLaren P1 fallen die ultraflache Frontpartie mit ihrer geringen Stirnfläche
und die kräftig ausgestellten Kotflügel auf. Ihre Form zwingt die Luftströmung
um das kuppelartige Cockpit herum in die Lufteinlässe auf der Oberseite der Rad-
häuser und nach innen in Richtung des – ausfahrbaren – Heckflügels.

Nur 850 Kilo soll der 4C auf die Waage
bringen, und der 1750er-Motor dürfte
rund 215 PS leisten: Mit diesem Lei-
stungsgewicht von weniger als vier
Kilo pro PS kann er sich durchaus sehen
lassen – optisch sowieso (Bild rechts).

Man darf den 4C durchaus als Wende in
der Geschichte von Alfa Romeo
bezeichnen – endlich gibts wieder
einen echten Sportwagen mit Heckan-
trieb. Der Zweisitzer soll noch 2013 in
den Handel gelangen. Und nicht nur
Alfisti mit technischen Details erfreuen:
Die knapp vier Meter lange, zwei Meter
breite und nur 118 Zentimeter hohe
Karosserie (der Ferrari 458 Italia ist gute
drei Zentimeter höher) liegt auf einem
Chassis, das komplett aus Kohlefaser
besteht. Dazu ist ein neuer Benziner in
Aluminium-Vollbauweise als Mittelmo-
tor hinter den beiden Schalensitzen
platziert. Der Power des Vierzylinder-
Turbos mit 1,8 Liter Hubraum wird über
das automatisierte TCT-Getriebe ohne
Zugkraftunterbrechung auf die Hin-
terräder übertragen.

«Geneva Future
Mobility Forum»

Erstmals findet während dem eine Vor-
tragsreihe zum Thema Mobilität von
heute und morgen statt. Vom Freitag 8.
bis Freitag 15. März ergreifen 10 Redner
zweimal pro Tag das Wort zu den The-
men Technologie, Ökologie, Sicherheit,
Politik aber auch Automobilsport und
Werbung. Die Konferenzen sind öffent-
lich und für die Besucher des Automo-
bil-Salons gratis. Das Programm zusam-
men mit einer Inhaltsangabe zu den
Präsentationen sowie der Redner sind
zu finden auf www.salon-auto.ch

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46
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DER NEUE RANGE ROVER

ERLEBEN SIE DESIGN 
UND BEWEGUNG IN 
VOLLENDUNG. 

Von Grund auf neu konzipiert und doch unverkennbar ein Range Rover, 
bringt die vierte Generation der britischen Design-Ikone so einiges 
in Bewegung. Als weltweit erster SUV mit Vollaluminium-Monocoque-
Karosserie wiegt er bis zu 420 kg weniger als seine Vorgänger und 
setzt damit neue Massstäbe in seiner Klasse. Dabei fällt der neue 
Range Rover mit seinem aerodynamischen Design auf und lässt mit 
seinem noch luxuriöseren Interieur keine Wünsche, aber viel Platz für 
Fahrer und Passagiere offen. Am besten kommen Sie jetzt bei uns für 
eine Probefahrt vorbei. www.landrover.ch

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch

Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41

Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22

5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

WWWIIINNNDDD – Renaults Coupé-Roadster für Freiheit und Spass!
In nur 12 Sekunden spüren Sie den «Wind Of Change».

Im WWWIIINNNDDD sitzen Sie bereits ab Fr. 25’900.–!

Der neue Clio 4 ist da!
Viel Platz, viel Spass, viel Individualität

schon ab Fr. 18’500.– 

vom 23. und 24. März 2013
10 bis 17 Uhr

NEW: FORESTER 4x4 
AB FR. 31’000.–.

Abgebildetes Modell: Forester 2.0i AWD Advantage, man., 5-türig, Energieeffi zienz-Kategorie E, 
CO2 160 g/km, Verbrauch gesamt 6,9 l/100 km, Fr. 31’000.–. Durchschnitt aller in der Schweiz 
verkauften Neuwagenmodelle (markenübergreifend): 153 g/km.

Auch als Turbo mit 240 PS. 
Auch als Diesel mit 5,7 l/100 km. 

 
 
 

Garage Grandag AG
www.grandag.ch / postmaster@grandag.ch

Zürcherstrasse 3, 5200 Windisch-Brugg
Telefon 056 460 03 53, Telefax 056 460 03 54

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128 5200 Brugg-Umiken

056 441 42 36  •  www.bosch-service.ch/schlatter-umiken

Auch Zubehör verdient Gehör
Am Salon zeigt sich: Schweiz verfügt über breitgefächerte Autoindustrie

(A. R.) - Der Auto-Salon gilt dank der
vielen Neuheiten als wichtiger Impuls-

geber eines jeden Autojahres. Da
gehts jedoch nicht nur ums Auto

selbst, wie schon auf dem Plakat
ersichtlich: «...und Zubehör» steht da
nämlich. So sind in der Halle 7 über
hundert Aussteller vertreten, die im
Bereich Ausrüstungen, Teile und Ein-
richtungen für Garagen tätig sind –
und die mehr als 50 Welt- und Europa-
premieren präsentieren.

Diese oft weniger grellen, aber nicht
minder spannenden Farbtupfer an
der grössten jährlichen Ausstellung
der Branche in der Schweiz zeigen
nicht zuletzt: Entgegen der landläufi-
gen Meinung verfügen wir, obschon
hier keine Serienautos hergestellt
werden, über eine breitgefächerte
Autoindustrie.
Von beträchtlicher Dimension notabe-
ne: Der Gesamtumsatz der Schweizer
Automobilbranche (Quelle: Vademe-
cum Verband des Strassenverkehrs
FRS) belief sich im Jahr 2011 auf rund
95,4 Milliarden Franken, was einer
Zunahme um mehr als fünf Milliarden
gegenüber 2009 entspricht. Rund
20'900 Unternehmen mit etwas mehr
als 227‘900 Beschäftigten waren in die-
sem Sektor tätig. Zum Vergleich: Die
Schweizer Uhrenindustrie, die doch
ungleich stärker als wirtschaftliche
Kernkompetenz unseres Landes wahr-
genommen wird, beschäftigt durch-
schnittlich 36’000 Personen.
Den höchsten Umsatz (18,7 Milliarden
Franken) erzielte die Transportbran-
che. Es folgen die Garagen (ca. 17,9
Milliarden Franken), der Neuwagen-
verkauf (ca. 16,1 Milliarden Franken),
Erdölgesellschaften mit Raffinerien
und Tankstellen (ca. 11,6 Milliarden
Franken), Auto-Leasing (ca. 7,1 Milliar-
den Franken) sowie Versicherungsge-
sellschaften (ca. 4,6 Milliarden Fran-
ken) – und Schweizer Unternehmen,
die für internationale Autohersteller
arbeiten (ca. 14 Milliarden Franken).
So sorgen die vielen Firmen im Maschi-
nen-, Anlagen- und Werkzeugbau
dafür, dass sich eidgenössische Auto-
mobiltechnik in fast jedem für den
Weltmarkt produzierten Auto wieder-
findet.
Auch wenn es auf der Hand liegt, dass
sich diese Leistungsschau vor allem an
gewerbliche Kunden richtet, wird sie
auch alle passionierten Besucher inter-
essieren, die das Erscheinungsbild ihres
Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör aus
einem breiten Angebot personalisie-
ren möchten. Jedenfalls lassen sich an
der grössten alljährlichen Zubehör-
Ausstellung auch Tieferlegungen,
Sportsitze, Fahrwerke & Co. begutach-
ten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-
Segment gibt es wirklich nichts, was es
nicht gibt.

«Car of the Year 2013» ist der Golf VII
Zum zweiten Mal beginnt der Salon mit einem Sieger: Der
VW Golf VII (414 Punkte) setzt sich gegen seine sieben Kon-
kurrenten Subaru BRZ/Toyota G86 (202 Punkte), Volvo V40
(189), Ford B-Max (148), Mercedes A-Klasse (138), Renault
Clio (128), Peugeot 208 (120 Punkte) und Hyundai i30 (111)
mit einem starken Ergebnis durch.
Der Gewinner konnte  sowohl mit ausgezeichneter Qua-
lität und fortschrittlicher Technik als auch mit hoher Sport-
lichkeit und Sicherheit punkten. Den «Car of the Year
2013» wählte eine Jury aus insgesamt 58 Automobiljour-
nalisten aus 22 europäischen Ländern aus. Sie bestimmten
aus 32 Auto-Neuheiten acht Finalisten, die sie anschlies-
send auf Herz und Nieren testeten. Wichtige Kriterien für
den Titel sind unter anderem Innovation sowie Sicherheit,
Design und Qualität. Zudem fliessen die Verbrauchernähe
und Umweltaspekte in die Bewertung ein. Bereits zum
zweiten Mal war der Genfer Autosalon Ort der Verlei-
hung, auch die finale Stimmauszählung fand live vor Ort
statt. Die internationale Auszeichnung Car of the Year gilt
als renommiertester und begehrtester Autopreis der Welt.

Präsident möchte demissionieren
94. GV der SVP-Ortspartei mit Referat des Kantonalpräsidenten

VCS-Auto-Umweltliste: Erstmals Erdgas- vor Hybridautos
Die  30. Auto-Umweltliste des Verkehrs-
Club der Schweiz (VCS) überrascht: Erst-
mals belegen Erdgasautos den Spitzen-
platz. Sie verdrängen damit die Hybrid-
autos, welche die letzten 10 Jahre oben-
aus schwangen. Auf Platz eins liegen der
VW eco up, der Seat Mii und der Skoda
Citigo. Die drei baugleichen Wagen mit

Erdgasantrieb verbrauchen wenig Treib-
stoff – und bei der Verbrennung von Erd-
gas entsteht weniger CO2 als bei Benzin-
und Dieselmotoren. Der Sieger der letz-
ten zwei Jahre, der Lexus CT 200h
Hybrid, findet sich auf dem vierten Platz
wieder. Dahinter reihen sich drei weite-
re Hybride in den ersten Zehn ein.

(mw) – Die GV der SVP Windisch
bestätigte Präsident Andreas Anner,
der auf die nächste GV hin demissio-
nieren möchte, für ein weiteres Amts-
jahr – und bekam einen Vortrag von
Kantonalpräsident Thomas Burgherr zu
hören.

Zu den Herausforderungen der SVP-
Ortssektion Windisch gehört heuer der
Einsatz rund um die kommunalen
Wahlen, in deren Rahmen es gilt, die elf
Einwohnerratssitze zu verteidigen.
Nachdem die Rechnung 2012 mit einem
kleinen Gewinn abgeschlossen werden
konnte, rechnet der Voranschlag 2013
im Zusammenhang mit den Wahlen mit
einem beträchtlichen Minus. Um dieses
etwas abzumildern, stimmte die GV der
moderaten Erhöhung des Mitglieder-
beitrages von 50 auf 60 Franken zu.
Die SVP Windisch wird am Stadtfest
Brugg vom 30. Mai bis 2. Juni für die SVP
Brugg im Einsatz stehen und am 25.
August das Lindhoffest durchführen.
Am 7. September steht der Dorfrund-

gang «Rundum Windisch» auf dem Pro-
gramm, am 19. Oktober die Teilnahme
an der Einweihung des Campussaals,
am 1. November der Fondueplausch.
Präsident Andreas Anner möchte auf
die nächste GV hin endgültig demissio-
nieren, nachdem er  sich an der GV
wegen der noch offenen Nachfolge für
ein weiteres Jahr zur Verfügung stellte
und mit Akklamation bestätigt wurde.   
Im Anschluss an die Behandlung der
Traktanden äusserte sich SVP-Kantonal-
präsident Thomas Burgherr (er hat
übrigens in seiner Lehrzeit zweieinhalb
Jahre in Windisch gearbeitet und
gewohnt) zu Gemeindewahlen, forder-
te eine optimierte Aufgaben- und
Finanzplanung  der Kantonsverwaltung
und lobte die Aktivitäten der Jungen
SVP mit ihrer anwesenden Präsidentin
Tonja Kaufmann und deren Team. Die
abschliessende Diskussion drehte sich
hauptsächlich um die generelle Rolle
der Partei und um den steigenden
Regulierungs- und Finanzdruck auf die
Gemeinden.

Rege benutzte Info-Plattform
3. AKB Immo-Messe wieder ein toller Erfolg

(rb) - «Der einfache Rahmen, den wir
“indoor” bei der AKB Brugg mit dieser
Immo-Messe bieten konnten, fand
grosse Akzeptanz.» Das sagte David
Lauber, Leiter Privat- und Geschäfts-
kunden, nach der Veranstaltung letzten
Samstag. Er kündigte auch an, den
Event kommendes Jahr im ähnlichen
Rahmen wieder durchzuführen.

Über 350 Interessierte waren gekom-
men, um die Angebote der zwölf Pro-
motoren genauer unter die Lupe zu neh-
men. Von den Anbietern wie von der
AKB Brugg war zu hören, dass sie sehr
zufrieden mit dem «Geschäft», mit den
hergestellten Kontakten gewesen seien.
Die Präsentation des relevanten Ange-
bots an Häusern und Eigentumswoh-
nungen in der Region Brugg (siehe auch
Regional Nr. 8 vom 28. Februar 2013)
überzeugte. Teilweise sah man auch
Überraschendes. So das Projekt «Astra»
in Hausen mit Eigentumswohnungen im
unteren bis mittleren Preissektor und
das Projekt «Schützenmatte».

Im Uhrzeigersinn: Stefan Stöckli (rechts) erläutert Interessierten die drei Projek-
te «Soor», «Ehbrunne» und das neue «Astra», die attraktives Wohneigentum in
Hausen bieten. Rechts ein ganz neues Projekt von Marcel Lauber (Laubhaus AG,
Würenlingen). Ein Terrassenhaus mit vorgebauten 2 1/2-Zimmerwohnungen hin-
ter der Kaserne am Bruggerberg. Was auf dem Kunzareal alles realisiert wird,
stiess auch bei Familien auf grosse Beachtung.

• Neuwagen-Garantie-
Verlängerung auf 4 Jahre 

• 3 Jahre Gratis-Service 
„mit uns fahren Sie immer besser…“



TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

UNMÖGLICHES WIRD
MÖGLICH
MÖGLICH
WIRD UNMÖGLICHES

EIN BILD
OHNE RAHMEN
IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER
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Da schlagen nicht nur die Herzen passionierter Golfspieler
höher: Auf dem 9-Loch-Kurzgolfplatz darf jeder den Golf-
schläger schwingen – auch ohne Platzreife und Handicap. 

Lernen Sie diese faszinierende Sportart kennen und geniessen
Sie die herrliche Natur in unserem riesigen Kurpark.

Tel. +41 (0)56 463 77 32 · www.bad-schinznach.ch

Eröffnung
der neuen Saison ...

5112 Hausen b. Brugg
Tel. 056 451 11 22
Fax 056 451 11 23 
www.bigsterne.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr ab 05.30 Uhr
Sa        ab 15.00 Uhr
So        ab 09.00 Uhr

Metzgete im Sterne!
Sa, 09. März ab 18.00 Uhr
So, 10. März ab 12.00 Uhr

Fondue Chinoise à
discrétion
Mi – So ab 18.00 Uhr im 
Hexenstübli.
Preis: Fr. 38.50/Person, 
inkl. Hexensalat.
Reservationen erwünscht.

 Spielt 

Grobe Unfueg 
(Off the Hook) 
Farce in drei Akten von Derek Benfild 
Dialektbearbeitung: Andreas Fischer 
Neubearbeitung: Fritz Klein 
Regie: Brigitte Wyss 
Turnhalle Erbslet Villigen 
Freitag,  8. März 2013, 20.00 Uhr 
Samstag,  9. März 2013, 20.00 Uhr 
Freitag, 15. März 2013, 20.00 Uhr 
Samstag, 16. März 2013, 20.00 Uhr 
Sonntag, 17. März 2013, 13.30 Uhr 
 

Info & Reservationen 
www.theatervilligen.ch 
Telefonische Reservation 
Mo. & Mi., 18.00 bis 19.30 Uhr 
Tel. 056 284 17 50 
 

Hausen: Meiereien
Täglich schreibt der Autor Jörg Meier
in der Tageszeitung seine «Meiereien»
und erreicht bei der Leserschaft Kult-
status. Begleitet wird er auf seiner
Lesetour am Donnerstag, 14. März, 20
Uhr, in der Regionalen Werkstatt am
Wiesenweg 2 in Hausen vom Musiker
und Kabarettisten Philipp Galizia. Ein-
tritt: Fr. 10.–, Abendkasse ab 19.30 Uhr
(es findet kein Vorverkauf statt). Die
Bibliothek und die Kulturkommission
freuen sich auf einen vergnüglichen
Abend.

«Herr der Äpfel» erntet zweimal Gold
Lupfig: Süssmost und Apfelwein von Heinz Leutwyler erneut mit Bestnoten ausgezeichnet

Parkinson-Vortrag in 
der aarReha Schinznach 

Am Donnerstag, 14. März 2013 von 19
bis 20 Uhr ist «Die Parkinson-Krank-
heit» das Thema des regelmässig statt-
findenden, öffentlichen Vortrages in
der aarReha Schinznach. Dr. med. Mat-
thias Bischof, Konsiliararzt aarReha
Schinznach, Praxis für Neurologie,
Baden-Dättwil, referiert in der Aula der
renommierten Fachklinik. Der Eintritt
ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Mehr unter www.aarre-
ha.ch oder 056 463 85 11.

www.regional-brugg.ch

(msp) - Heinz Leutwyler vom Loorhof
in Lupfig ist das siebte Jahr in Folge
mit Goldmedaillen für seinen Süs-
smost sowie den Apfelwein «Loor-
gold» ausgezeichnet worden. Der
Süssmost-Qualitätswettbewerb 2013
wurde am 21. Februar am landwirt-
schaftlichen Zentrum Liebegg in Grä-
nichen durchgeführt. 72 Obstsäfte
aargauischer Provenienz, darunter 16
Obstweine, wurden von einer Fach-
jury im Blindtest beurteilt. Als einzi-
ger aus dem Bezirk Brugg erreichte
Heinz Leutwyler das absolute Punkte-
maximum.

«Das Jahr 2012 war ein gutes Apfel-
jahr», sagt Heinz Leutwyler, während
er mit raschen, sicheren Handgriffen
die Baumschere zum Einsatz bringt.
Seit Januar ist er an der Arbeit, denn
die 15'000 Niederstämmer seiner Anla-
ge gilt es fachgerecht zu schneiden.
Ohne richtigen Schnitt keine gute Ern-
te, kein gutes und gesundes Wachs-
tum. Darum erledigt Heinz Leutwyler
die Schnittarbeiten gerne selber – er
kennt seine Apfelbäume wie niemand
sonst, weiss, mit welcher Schnitttech-
nik er aus den vielen verschiedenen
Sorten das Beste herausholen kann
und dabei so wenig wie möglich zu
Pflanzenschutzmitteln greifen muss.

Brugg: Parisian Night im Salzhaus
Frauenpower im Salzhaus am Tag der Frau: Da geben am
Freitag 8. März (20.30 Uhr, Türöffnung 19.30 Uhr), Nadja
Stoller und Krystle Warren ihr einziges Konzert in der
Schweiz. Die beiden Künstlerinnen  sind grossartige live-
Musikerinnen. Es verbindet die beiden ihre Beziehung zur
die Stadt der Liebe. Krystle Warren lebt seit einigen Jahren
in Paris, und Nadja Stoller war für einige Wochen da, um
die Songs für ihre letzte CD zu schreiben. 

Brugg: Freda Goodlett im Dampfschiff
Am Freitag, 8. März (Konzertbeginn 21 Uhr), geht eine
Powerfrau der Schweizer Musikszene im Dampfschiff an
Bord. Die schwarze Perle mit der Wahnsinns-Stimme, Freda
Goodlett, hat schon mit internationalen Grössen gearbei-
tet. Seit einigen Jahren wohnt die Amerikanerin in der
Schweiz und beeindruckt auf der Bühne als charismatische
Sängerin. Ihre Qualität ist es, Menschen mit ihrem Gesang
zu berühren. Nach vielen Jahren als Gastsängerin oder
Duettpartnerin für Liveauftritte und Studio verfolgt Freda
heute erfolgreich ihr Soloprojekt mit eigener Band und prä-
sentiert ihre aktuelle CD «Return Of The Black Pearl» mit
Einflüssen aus Soulful Rock & Pop.
Ein nächstes Highlight folgt am Sonntag, 10. März (Kon-
zertbeginn 19 Uhr): David Hope, der Ire aus Shannon, Coun-
ty Clare, spielt seine Gitarre wie kaum ein Zweiter. Mal fol-
kig, mal rockig, mal fein, mal satt aber immer sind es Son-
gs in der Tradition von Dylan, Waits und Petty; eine Stimme
von sanft bis gewaltig und in Irland längst kein Geheimtipp
mehr.

Odeon Brugg: Basler, Crespo und Herzig
Letzten Juni warben im Odeon vierzehn Gruppen und Ein-
zelkünstler aus den Bereichen Kleinkunst, Musik und Spo-
ken Word um die Gunst von Jury und Publikum. Nun wer-
den ebenda am Freitag, 8. März (20.15 Uhr) die drei Gewin-
ner präsentiert.
Patti Basler, die Slam-Poetin oder Wort-Akrobarettistin, wie
sie sich gerne nennt, zwitschert munter drauflos. Dabei
bewegt sich die Spoken-Word-Artistin auf dem schmalen
Ast zwischen Dichterlesung, Alltagssatire und Kabarett.
Miriam Crespo, die 32-jährige Basler Singer-Songwriterin,
präsentiert ihre melancholisch anmutenden, folkigen Son-
gs. Und Nico Herzig, der ersten Basler Generation der U-20-
Slamszene der Schweiz entsprungen und seither immer
noch auf so manchen Slam-Bühnen anzutreffen, hat diver-
se Engagements als Moderator und Conférencier. Hinzu
kommen Shows mit der zweiköpfigen Jazz-Hiphop-Crew
LaBoulangerie, wobei er gerne sein freestylendes Alter Ego
«MC Halbherzig» alias «M. Demicoeur» auspackt. 

Ein Naturprodukt erster Güte
Ist es seinem kompromisslosen Qualitätsan-
spruch zu verdanken, dass sich an der Wand im
Hofladen inzwischen Golddiplome zuhauf anein-
anderreihen? Heinz Leutwyler lacht und stellt
klar: «Ich mache den Most nicht extra für den
Wettbewerb. Ich reiche jeweils ein Saftmuster
aus dem “grossen Haufen” ein.» Dieser Haufen
umfasst rund 50'000 Liter Süssmost jährlich. «In

meinen Süssmost kommen nur erstklassige Äpfel
ohne jegliche Schadstellen und sonst gar nichts»,
unterstreicht er.
Die Bewertung des edlen Naturprodukts durch die
Jury darf sich denn auch sehen lassen: Der Süssmost
vom Loorhof hat nun ohne Unterbruch seit sieben
Jahren die Goldauszeichnung errungen. Ebenso –
und nicht zum ersten Mal – wurde der Apfelwein
«Loorgold» mit der Goldmedaille ausgezeichnet.

Goldauszeichnung für Spitzenprodukte: Der Herr der Äpfel, Heinz Leutwyler, ist derzeit bei Schneid-
arbeiten in seiner Apfel-Anlage anzutreffen – hier bei der Sorte Arlette

Abteilung Planung + Bau 

Dohlenzelgstrasse 6 Tel: +41 (0)56 460 09 60  
5210 Windisch www.windisch.ch 
 
 
Die aargauische Gemeinde Windisch lebt eine bewegte Geschichte, liegt mitten in einer ein-
maligen Auenlandschaft und setzt zurzeit Marksteine auf dem Weg zu einem überregionalen 
Bildungszentrum. Vor Ort bestehen gute Verkehrsverbindungen in die Agglomerationen Ba-
sel, Bern und Zürich. 
 
Die Abteilung Planung+Bau leistet einen wichtigen Beitrag zur Attraktivität der Gemeinde als 
Wohn- und Arbeitsort. Sie erfüllt Aufgaben der Projektleitung von Hoch- und Tiefbauvorha-
ben und stellt deren Unterhalt und Betrieb sicher. Zudem trägt sie die Verantwortung über 
die Prozesse im Baubewilligungsverfahren, in der Raumplanung sowie im Umweltschutz. 
 
Infolge einer Pensionierung eines Mitarbeiters suchen wir zur Nachfolgeregelung per sofort 
oder nach Vereinbarung 
eine/n 

Bereichsleiter/in Hochbau und Umwelt 
Erfahrene(r) Facility Manager/in FH oder Architekt/in FH 
 
Ihre Aufgaben: 
- Personalführung gemäss Organigramm (Mitarbeitende im Facility Management) 
- Liegenschaftsverwaltung der Liegenschaften im Finanzvermögen 
- Werterhaltungs- und Entwicklungsprojekte beim kommunalen Liegenschaftsportfolio 

(Gemeindehaus, Schulen, Werkhof, Freibad, Friedhof usw.) 
- Leitung von Projekten im kommunalen Hochbau, im Rahmen der Energiestadt und im 

Umweltschutzbereich 
- Mitarbeit beim Prozess Baubewilligungsverfahren 
- Vollzug der kommunalen Aufgaben im Bereich Umwelt und Entsorgung 
- Budget und Investitionsplanung 
 
Ihr Profil 
-  Spezifische Fachausbildung im Hochbau resp. Facility Management; Praxis im Betrieb und 

Unterhalt von Immobilien; Kenntnisse der Abläufe bei der öffentlichen Hand 
-  Berufserfahrung und Bereitschaft, sich neuen Aufgaben zu stellen und sich weiterzubilden 
-  Gute Anwenderkenntnisse in den gängigen EDV-Produkten 
-  Team- und Kommunikationsfähigkeit 
-  Gewandtheit in mündlicher und schriftlicher Ausdrucksweise 
-  Selbständiger, exakter und zuverlässiger Arbeitsstil; Einsatzfreude und Belastbarkeit 
 
Unser Angebot 
-  Abwechslungsreiche und in weiten Teilen selbständige Tätigkeit 
-  Modern eingerichteter Arbeitsplatz 
-  Unkomplizierte Zusammenarbeit mit allen Verwaltungsabteilungen 
-  Fortschrittliche Anstellungsbedingungen 
 
Ihre vollständige schriftliche Bewerbung senden Sie mit folgendem Vermerk an: „Persön-
lich/Vertraulich“ Gemeinde Windisch, Abteilung Planung&Bau, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 
Windisch, oder kurt.schneider@windisch.ch. Kurt Schneider, Abteilungsleiter Planung+Bau 
steht Ihnen unter 056 460 09 60 auch für weitere Informationen gerne zur Verfügung.  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


